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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18061

Ein längliches Kesselmoor befindet sich 1,4 km südlich der Försterei Strelitz in einem Nadelwaldgebiet, östlich der B96. Die Senke hat einen 
nördlichen und einen südlichen Teil, zwischen denen ein flacher Sattel liegt. Der Grund der Senke ist durch einen Längsgraben mäßig 
entwässert. Großflächig herrschen feuchte, mesotrophe Bedingungen, unter denen eine Feuchtwiese mit den prägenden Arten Sumpf-
Segge, Wiesen-Segge, Land-Reitgras, Flatter-Binse und Hunds-Straußgras ausgebildet ist. Im zentralen Bereich des Südteils ist die 
Zwischenmoorvegetation erhalten als lückiges Torfmoos-Kiefern-Gehölz mit Schnabel-Segge, Steif-Segge und Sumpf-Calla, das umgeben 
ist von einer torfmoosreichen Sumpfreitgras-Staudenflur. Hier herrschen sehr feuchte bis nasse Standortbedingungen. Der Sattel zwischen 
dem Nord- und dem Südteil besteht aus Grünland stark degradierter Moorstandorte mit den Arten Weiß-Klee, Rasen-Schmiele und Kriech-
Straußgras. Es grenzen eine Landreitgras-Böschung sowie Nadelwald an.
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Agrostis canina

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex nigra
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Festuca rubra Juncus effusus
Pinus sylvestris Rhytidiadelphus squarrosus Sphagnum fimbriatum

Agrostis stolonifera Aulacomnium palustre Betula pubescens Calla palustris
Carex elata Carex panicea Cerastium holosteoides Dryopteris carthusiana
Galium mollugo Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper
Potentilla palustris Potentilla reptans Rubus fruticosus Rumex acetosa
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Thelypteris palustris Urtica dioica
Viola palustris


